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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel-

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Ztrake 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnst.

Publicalions-OrM für sämmtliche kaiserlichen , königlichen nnd städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

M 87. Freitag, den 14 . April 1882 . Mi . Jahrgang.

Tagesübersicht.
Berlin , 1Z April. Se . Majestät der König haben

atlergnädigst geruht , den nachbenannten Personen die
Erlaubnist zur Anlegung der ihnen verliehenen fremdherr¬
lichen Ordensinsignien zu ertheilen und zwar des Ritter¬
kreuzes des kaiserlich österreichischen Franz -Joseph- Ordens :
dem aus Hildesbeim gebürtigen Director der vice - könig -
lichen Bil ' liothek zu Kairo , Dr . Wilhelm Spitta ; des
Ritterkreuzes des königlich rumänischen Ordens „ Krone
von Rumänien" : dem Vorsteher des Schießplatzes der
Firma F . Krupp, Feuerwerks ' Premier - Lieutenant a . D.
Prehn zu Meppen .

Prinz Heinrich von Preußen ist laut telegraphischer
Mittheilung vorgestern wieder in Rom eingetrossen. Der
König von Würtemberg wird Mittwoch daselbst erwartet.
Zu Ehren beider fürstlichen Gäste findet Donnerstag ein

» Diner bet Hofe statt . Aus Paris meldet der „ Vossischen
Ztg. " ein Privattelegramm : „ König Karl von Würtemberg
wurde in Rom am Ostersonntag vom Papste selbst in den
Schoß der katholischen Kirche ausgenommen . Die Be¬
kehrung wird hauptsächlich dem Einstuß der Königin Olga
zugesckrieben. " Das genannte Blatt bemerkt dazu : „ Ab¬
gesehen von ihrer inneren Unwahrscheinlichkeii kann die
Nachricht schon um deswillen nicht richtig sein , weil der
König noch gor nicht in Rom ist, sondern (wie oben ge¬
meldet ) erst am Mittwoch dort erwartet wird . Bekehrungs-
gerüchte sind früher von Stuttgart aus immer entschieden
dementirt worden . "

Die „Provinzial -Correspondenz " schreibt : „ Das Ab¬
geordnetenhaus tritt am 18 . April von Neuem zusammen ,
um die noch rückständigen Vorlagen (Kreis- und Provinzial --
Ordnung für Hannover, das neue Verwendungsgesetz und
andere ) zu erledigen . Auch das Herrenhaus wird sich
nächste Woche versammeln , um vor Allem zu dem kirchen¬
potitischen Gesetzentwurf, wie er aus den Berathungen
des Abgeordnetenhauses hervorgegangen , Stellung zu
nehmen .

"
Der Bundesrath , sowie der Ausschuß desselben für

Justizwesen hielten heute Sitzungen. Es wurden die Gesetz¬
entwürfe, betreffend di« Unfall- und Krankenversicherung
der Arbeiter , die Abänderung der Gewerbeordnung und
das Tabaksmonopot dem vierten und sechsten Ausschüsse ,
die Monopolsvorlage außer jenen beiden Ausschüssen auch
noch dem siebenten Ausschuss« zur Norberathung über¬
wiesen.

An Stelle des Konsistonalpräfidenten Dr. Nöldechen
zu Magdeburg, dem die nachgesuchte Dienstentlassung unter

Herodias .
Roman von Carl Hartmann - Plitii .

Eortietzung .)
Jetzt sprang er wieder empor und rief^abermals laut :

„ Und davon halte ich keine Ahnung ? Und mit^keinem Ge¬
danken habe ich auch nur an diese Möglichkeit gedacht ? —
Wie konnte ich denn daran denken ?AWie konnte ich ver -
muthen, daß sie mir , als wir uns daS letzte Mal sahen , mit
Vorbedacht die Unwahrheit sagte ? Sprach sie nicht , als ich
sseJarnach fragte, ohne zu erröthen, ein deutliches Nein ?
Warum that sie das ? — O , — das ist ja erklärlich , — ich
wäre ja nimmer gegangen, wenn ich das gewußt hätte ! Gott ,
Gotch^ welch' ^ eine namenlose Freude ! "

Und das Zimmer abermals und diesmalimit hastigen ,
aufgeregten Schritten durchmeffend , fuhr er fort :

„ Und ihn wollen sie verderben ? und derselbe Bube , der
vor fünfundzwanzig Jahren den armen Vater mit raffinirter
Schclmcnkunst systematisch erst verführt und dann erbarmungs¬
los in die Welt hinausgetrieben, will jetzt an dem Sohne
zum Diebe, vielleicht , — o , Angst und Entsetzen schütteln
wich bei dem Gedanken , — zum Mörder werden ? Nein,
uein , es bleibt dabei , ich kann ihn nicht warnen, wenigstens
vorläufig nicht ! Die Geschichte mit dem Silbcrschatz hat mich
bedenklich gemacht . Er könnte diese Warnung ebenfalls auf
me leichte Schulter nehmen , könnte in seiner Sorglosigkeit
verrathen, daß er Kenntniß von dieser Jntrigue hat, und da¬
durch eine Katastrophe beschleunigen, die nur vereitelt ^werden

" ep " Reinhold und seine Umgebung ahnungslos bleiben ,
selbst diese Jntrigue in die Hand nehme und da-

durch mich der Leiter versichere ! Allmächtiger Gott , gicb mir
s a ^ mich beherrsche, daß, wenn ich ihn lustig
sehe und seine Stimme höre , meine überwallenden Gefühle
mir keinen Streich spielen ! Ich habe es gelernt, michfin jede
Lage des Lebens fügen zu können , — ach , wie oft habe ich
es müssen, — ich werde eS auch vermögen, für eine kurze

Verleihung des Charakters als Wirklicher Oberkonfistorial -
rath mit dem Range eines Ratbes erster Klaffe ertheilt
wurde, ist . wie der „ Tribüne " ein Spezialtelegramm aus
Halle meldet, der Kurator der dortigen Universität, Geh .
Oberregierungsrath Dr . Rödenbeck, zum Präsidenten des
Konsistoriums für die Provinz Sachsen ernannt worden
und hat sich zur Annahme des Postens bereit erklärt .

Zu der Behauptung der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

, daß die
Gegner des Tabakmonopols Reichsfeinde seien , bemerkt
die „ Germania " mit treffender Ironie : „ So haben wir
also die sonderbare Erscheinung , daß das allerpreußischste
Bundesmitglied Baden an der Spitze der „reichsfeind¬
lichen " Opposition steht . Für reichsfeindlich hat nämlich
in ihrer Festtagsnummer die „ Nordd . Allg. Ztg. " die Be¬
kämpfung des Monopols erklärt und die Anklage muß
doch wahr sein, denn sie steht gleich hinter einem schönen
Osterartikel , der von Christenthum , Brüderlichkeit , Ge¬
rechtigkeit und Nächstenliebe überläuft. "

Der Finanzminister Bitter, welcher sich sofort nach
Vertagung des Landtages zum Gebrauch der Kur gegen
ein rheumatisches ^ den nach Wiesbaden begeben hat,
kehrt von dort am 15 . d . Mts. zurück, um an den Be-
rathungen des Bundesrathes Theil zu nehmen und vor
dem Landtage den Nachtragsetat zu vertreten .

Von den 32 Feldherren, deren Kolossal - Büsten das
Berliner Zeughaus schmücken sollen, hat, so wird uns
berichtet, als erste Graf Wrangel seinen Einzug gehalten .
Lebendigkeit im Ausdruck und in der Bewegung zeichnet
auch dieses Werk des Bildhauers Heinz Hoffmeister aus ,
welcher vor einigen Jahren den greisen Feldmarschall nach
dem Leben modellirte und allgemeinen Beifall hierfür auf
der Akademischen Kunstausstellung errungen hat .

Die Berichterstattung vieler Handelskammern , welche
sich über die Resultate der neuen Wirthschaftspolitik eben
nicht in günstigem Sinne aussprachen , hat bekanntlich die
Regierung resp . den Handelsminister zu der Anweisung
an die Handelskammern veranlaßt, die Berichte zunächst
dem Handelsminister zur Prüfung einzusenden und eine
Publication nicht eher als frühestens vier Wochen nach
erfolgter Rückgabe stattfinden zu l iffen . Die Handels- -
kammer zu Görlitz hat gegen die Anweisung Einsprache
erhoben und es ist als ihr Recht beansprucht worden , wie
bisher , so auch ferner, die Ergebniffe ihrer Beobachtungen
auf wirthschaftlichem und handelspolitischem Gebiets nach
bestem Wissen und Gewissen zusammenzustellea und zu
publiciren , ohne erst die Censur der Regierung einzuholen .
Dem gegenüber empfing , wie der „ Magdeb . Ztg .

" mit-
getheilt wird , die Handelskammer zu Görlitz am Oster-

Zeit , eine untergeordnete Stellung zu bekleiden ! Wer wie ich
hundertftltig gezwungen war , zu entbehren , sich zu behelfen ,
sich cinzurichten , sich selbst zu bedienen , dem wird cs doch
auch wohl nicht schwer werden , eine Dienstleistung für Andere
auszurichten und sich mit dem vertraut zu machen , was solche
Stellung erheischt ! Mein Plan steht fest , nicht früher werde
ich diese Geheimnisse enthüllen, nicht eher lasse ich den Schleier
finken, der meine eigene Person verdeckt, als bis ich die feste
Ueberzeugung gewonnen, daß keine Gefahr mehr für ihn daraus
erwachsen kann !"

Er setzte sich wieder nieder und vertiefte sich dabei in
ein Meer von Gedanken . Bald waren cs glückliche , beseligende
Träume , in die er sich versenkte , bald gewann wieder die
Sorge die Oberhand , daß seine Kraft nicht ausreichen, daß
alles Sinnen und Denken vergeblich sein würde , daß die Ver¬
hältnisse sich ungünstig gestalten könnten , um mit Erfolg eine
Gcgenintrigue glücklich zu Ende zu führen . Dann überkamcn
ihn auch wohl Zweifel an seinem Entschluß, Reinhold vor¬
läufig im Unklaren zu lassen, er kehrte aber doch jedes Mal,
wenn er alle Verhältnisse genau überdachte , zu der Annahme
zurück, daß es nothwrndig sei , — wenn er thatsächlich in die
Pläne des Gegners eingreifen wolle , um sie einem anderen
Ziele zuzustcuern, — ein absolutes Jncognito zu bewahren .

Er hatte Uber diesen Gedanken Zeit und Stunde ver¬
gessen und erschrak fast , als er zufällig nach seiner Uhr sah
und diese bereits die zweite Stunde zeigte . Nun entkleidete
er sich und bestieg sein Lager , aber es war ihm unmöglich
einzuschlafen . Er wachte noch, als der Tag graute und bald
darauf die Sonne des letzten Octobertages freundlich in sein
Zimmer schien. Ohne im Mindesten sich von der durch¬
wachten Nacht erschöpft zu fühlen, erhob er sich und kleidete
sich an . Nachdem er sein Frühstück verzehrt, das ihm treff¬
lich gemundet, ließ er sich das Adreßbuch bringen, aus dem
er sich mehrere Notizen machte . Darauf verließ er das
Hotel. An der Straßenecke bestieg er eine Droschke und be¬
fahl den Kutscher ihn nach dct Leipziger Straße zu fahren,vor emem Hause , an dem ein Porzellanschild befestigt war

Heiligabend ein Rescript des Handelsministers, gez . von
Bötticher, in welchem dieses angebliche Recht der Handels¬
kammer schnurstracks bestritten und es als ein aus der
Oberaufsicht der Regierung hergeleitstes Recht der letzteren
hingestcllt wird , die Einsendung der Handelskammerberichte
vor deren Publication zu verlangen . Für den Fall , daß
die qu . Handelskammer sich dieser Anforderung nicht fügen
sollte, , wird die Auflösung derselben in directe Aussicht
gestellt.

Im neuesten „Militärwochenblatt" wird über „Pferde-
malerial und seine Konservirung " mit vielem Freimuth
gesprochen. Der Verfasser des betreffenden Artikels , jeden¬
falls ein Kavallerieofficier in höherer Stellung , klagt :
„ Welche Menge von Gegenständen führen wir sowohl im
Frieden wie im Kriege mit uns, die ganz zu entbehren ,
oder doch in geringerem Gewicht herzustellen wären ." Er
zählt dann die einzelnen entbehrlichen Stücke auf und
rechnet aus , daß dieselben ein Gewicht von 16 ^ eventuell
21 ^ Pfund haben . Dann fährt er fort : „ Das Ajustement
der Reiter bedarf zwar lange nicht in dem Grade der
Vereinfachung wie das der Pferde, aber doch verdient auch
hier manches Stück auSgemerzt zu werden . Ich erinnere
nur an die Fangschntire und Leibbinden der Ulanen , an
die im Gefecht so störenden Säbeltaschen der Husaren, an
ihre das Ankleiden verlangsamenden Schärpen und Fang¬
schnüre, an die schweren und doch nicht vor dem Hiebe
schützenden Pelzmützen , alle diese Dinge sind für das
Gefecht eher hinderlich als nutzbringend, ihr Verschwinden
würde den Charakter der Uniform im Grunde nicht
alteriren und sine Verminderung an Gewicht und Sr-
sparniß an Geld herbeiführen , dis, wenn sie auch nur
ganz gering ist , im Interesse unserer Pferds berücksichtigt
zu werden verdient . Von der Ausrüstung der Kürassiere
bitte ich schweigen zu dürfen. " Die letzte Aeußsrung ver¬
dient ganz besonders angemerkt zu werden .

Der „Hannov. Cour. " schreibt : Die von der „ Kreuz¬
zeitung " gemeldete Ernennung des früheren Kreuzzeitungs -
redacteurs, Overregierungsrath Niebelschütz , zum Amts¬
hauptmann in Norden an die Stelle des jüngst versetzten
Amtshauptmanns Tilemann , läßt darauf schließen, daß
der bei den letzten Reichstagswahlen gemachte Versuch,
für Ostfriesland eine konservative Aera zu schaffen , energisch
fortgesetzt werden soll . Die so stark ausgesprochene poli¬
tische Parteistellung des Genannten weist darauf hin . Es
wird also für die bevorstehenden Abgeordnetenwahlen ein
enger Aittchluß der liberalen Wähler, ein einmüthiges
Handeln unter Beseitigung der in den letzten Wahlagitationen
heroorgerretenen Conflicte um so nöchiger sein . Mögen
mit dem Namen : Doctor von der Lohe , Rechtsanwalt , mußte
der Wagen halten.

Sechstes Kapitel .
Der Doctor von der Lohe wohnte in der zweiten Etage

eines eleganten HauscS in der Leipziger Straße und war,
obgleich sein Ruf nicht gerade der beste war , einer der ge¬
suchtesten Rechtsanwälte . Seine Kundschaft bestand aus den
angesehensten Leuten der Residenz, namentlich aus solchen, die
den höchsten aristokratischen Kreisen und der reichen Kauf -
mannswclt angehörten. War, wie gesagt , sein Ruf im Allge¬
meinen kein guter, da man ihm nachsagtc , daß er sich zur
Erreichung eines Zweckes jedes Mittel, auch unerlaubter , be¬
diente , so war sein Renommee in anderer Weise ein desto
besseres . Man glaubte an seine Fähigkeiten wie an das
Evangelium, und die Erfahrung hatte es gelehrt, daß er fast
alle Prozesse , die er überhaupt zu führen angenommen, ge¬
wann . Mochten sie noch so verwickelt, mochte der Erfolg
noch so zweifelhaft sein, er hatte in den meisten Fällen das
Glück , seiner Partei zum Siege zu verhelfen . Man wußte
auch, daß er in ganz besonderen Fällen , wo Jemand

'etwas
erreichen wollte , was auf dem graden Wege des Rechts nicht
möglich war, einen ausgezeichneten Rath ertheilen konnte ,
dem er auch bisweilen ganz eigenartige, hülfreiche Thatcn
folgen ließ . Diese Rathschläge und Thaten brachten ihm
enorme Gelder ein , die Betreffenden, für die er in dieser
Weise thätig war , mußten sich im Vorwege verpflichten , ihm
im Fall des Gelingens eine hohe Summe auszuzahlen . Durch
derartige Geschäfte , aber auch durch seine große reguläre
Praxis, war er zum reichen Manne geworden . Er lebte auch
demgemäß . Nicht allein bewohnte er eine elegante Etage in
einer der fashionabelsten Straßen , sondern er war auch luxuriös
eingerichtet und gab glänzende Soupers und DinerS . Er
war ein interessanter Gesellschafter , und sein ausdrucksvolle»,
intelligentes, durch seine durchdringend scharfen Augen be¬
deutend erscheinendes Gesicht schützte ihn davor, daß man



dafür die daß« berufenen Organe dort früh genug dis
Initiative ergreifen .

Die in den letzten Tagen , wenn auch nur vereinzelt ,
auftrekenden Angaben , daß eine Auflösung des Reichstages
nach Ablehnunq des Tabaksmonopols geplant sei, verdienen
Beachtung . Sie werden auf Aeußerungen zurückgeführt ,
welche der Reichskanzler in letzter Zeit mehreren Personen
gegenüber gelhan haben soll . Indessen wird man sich
erinnern , daß ähnliche Aeußerungen früher bereits gefallen
waren , während gerade von officiöser Seite die Auflösungs¬
absicht bestritten worden war . Jedenfalls rechnen die
Parteiführer mit der Möglichkeit einer Auflösung . Es ist
anzunehmen , daß gleich nach der Eröffnung des Reichs¬
tages auch die Parteiagitation von allen Seiten , und
zwar nicht nur für die nächsten Wahlen zu n preußischen
Landtage , sich lebhaft entfalten wird . Am 6 . Mai findet
hier bekanntlich ein Parteitag der Secessionisten statt , um
zunächst eine Organisation für die Landtagswahlen in
Angriff zu nehmen .

Das neue Statut der Akademie der Künste tritt nun
auch ins Leben . Eine Neuerung tritt namentlich in der
Abtheilung für die Tonkunst hervor . So wird die Hoch¬
schule für „ausübende " Tonkunst in eine Hochschule für
Tonkunst umgewandelt , und an die Stelle Joachim ' s tritt ,
auf dessen Wunsch , ein Directorium aus vier Personen ,
dem auch Joachim angehört .

Wie es heißt , wird die Jmvffrage wieder zur Er¬
örterung in den zuständigen Medicinalkreisen gelangen ,
nicht etwa im Sinne der Gegner des Impfzwanges ,
sondern in dem der Verbesserung der Jmpsmethoden , wie
sie von den bestellten Jmpsärzten erstrebt wird .

Wie die „ Voss . Zkg . " hört , wird das Verwendungs¬
gesetz schon in der nächsten Woche aus die Tagesordnung
des Abgeordnetenhauses gesetzt werden . Die erste Lesung
Wird Voraussicht ! ch ebenso wie im Vorjahre auch gleichzeitig
die letzte Lesung sein und weder das konservativ klerikale
Präsidium r och die entsprechenden Mebrheiisparteien des
Hauses dürften die Empfindung haben , etwa » der R ginung
nicht KonvenirendeS zu tbun , wenn sie die Vorlage in der
Kommission begraben lass n .

Vom österreichischen Kriegsschauplätze wird ge¬
meldet , daß die Truppen in dem Gebirge der Biela - Gora
eine größe Höhle mit drei Ausgängen entdeckten , in welcher
die Insurgenten der Crivoscie und der Herzegowina schon
im letzten Sommer große Vorräthe von Munition und
Proviant aufspeicherten . Mit der Besetzung von Biela -
Gora ist den Aufständischen in der Crivoscie ihr Stützpunkt
entrissen und dürfte damit , wie offiziös gehofft wirb , das
Erlöschen de- Aufstandes in der Herzegowina beschleunigt
werden .

Der - rische Deputirte Parnell , der hervorragendste
Führer der irischen Bewegung und Hauptleiter der Land¬
liga , der am 13 . Oktober v . I . verhaftet und in Kilmain -
ham gefangen gehalten wurde , ist auf zehn Tage gegen die
Verpflichtung auf Ehrenwort , sich nach dieser Zeit wieder
zu stellen , aus der Haft entlassen worden , um seiner in
Paris wohnenden Schwester , deren Kmd gestorben ist, einen
Besuch abstatten zu können . Parnell hatte außerdem das
Versprechen gegeben , während seines Urlaubs an keinen
politischen Kundgebungen theitzunehmen . Obwohl die Frei¬
lassung nur eine zeitweilige ist, wurde dieselbe doch in
vielen Städten Irlands durch Illumination , Fackelzüge
und Freudenfeuer gefeiert .

DaS Hauptinteresse in der politische - Welt erregt nach
wir vor die Ernennung des Gegners Jgnatieffs , des bis¬
herigen StaatssecrelärS v . G ers , zum Leiter der auswärtigen
Politik Rußlands . Allgemein wird die eminent fried¬
liche Bedeutung di ser Ernennung betont . Wir möchten
indessen vor überschwänglichen Hoffnungen warnen . Wie
man sich durch die Skobeleff ' schen Tiradea nicht Hinreißen
lassen durfte , an einen nahen Krieg zu glauben , so muß
man den Entschluß des Czaren , Giers auf den bedeutungs¬
vollen Posten des auswärtigen Amis zu rufen , nur nicht
für eine endgültige Entscheidung in dem Ringkampf der ^
widerstrebenden Mächte in Rußland hatten . Der Czar i
scheut sich zwar im Augenblick zu emanzipiren , aber es >

über seine von der Natur so vernachlässigte , fast komische
Figur Glossen machte . Er war eine Persönlichkeit , die man
oft mit Ostentativ » auszeichnete , die man berücksichtigte und
schonte, und zwar geschah dies von solchen Leuten , die ihm in
rrgend einer Weise verpflichtet waren . Und er war ein
Meister in der Kunst , sich die Leute zu verpflichten , um auf
sie einen Einfluß zu gewinnen , er ging förmlich darauf aus !
er wandte sogar Jntriguen an , sich dielen Einfluß zu ver - j
schaffen , um auf diejenigen , welche er zu irgend einem Zwecke !
brauchte , einen Druck ausüben zu können . Und diese Macht ^
erreichte er entweder durch Dienste , die kein anderer geleistet
haben würde , oder dadurch , daß er sich durch rechtliche oder
nichtrechtliche Mittel in den Besitz von Geheimnissen zu setzen
wußte , vor deren Veröffentlichung die Beiheiligten , zitterten .
Er wurde gefürchtet , weil er schon empfindliche Proben seiner
Rachsucht abgelegt hatte , und diese Furcht ka . ntc er und be¬
nutzte sie bisweilen als Mittel zum Zweck. Seine große
Geschicklichkeit bestand darin , sich überall den Rücken zu decken
und sich unangreifbar zu machen .

Curt von Ganders war einer der Wenigen , die es >

wagten , seine Thätigkcit in sarkastischer Weise zu beleuchten ,
'

er thät cS sowohl hinter seinen, Rücken , als in seiner Gegen¬
wart . und deshalb haßte der Doctor ihn und sann schon seit
längerer Zeit darüber nach , wie er sich an ihm rächen
könne . —

Die vorderen Räume seiner von ihm für einen hohen
Preis gemiethcten Etage bildeten die Wohnzimmer , alle nach i
dem Hof hinaus gelegenen die Geschäftszimmer . Letztere be- i
standen aus einem Wartezimmer , einem großen Saal , worin !
acht Schreiber den ganzen Tag thätig waren , dein Arbeits - !
zimmer des Advokaten und einer Actenstubc . !

Der Reisende Müller hatte die zwei Trepp -n erstiegen !
und zog an der Glocke. Ein Diener mir einem verschmitzten
Fuchsgesicht öffnete ihm die Thür . !

„ Ist der Herr Doctor von der Lohe zu sprechen ? " fragte !
er Letzteren.

bleiben di« undefinirbaren Gewalten des PanslaviSmus
und des Nihilismus ; der letztere hat seit langer Zeit kein
solches Zeichen von seiner Existenz g - geben , wie durch dis
Ermordung Strelnikoffs . Es bleibt die allgemeine Korrup¬
tion , eS bleibt die wirthschafllicke Mistre , die Erregung
der unteren Volksmassen , die Apttbie d,r sorenannten
.. Gesellschaft "

. Es ble bt auch Jgnalieff , der Meister der
Jnkrigue , in einer gefährlichen Stellung . Immerhin ist dis
Gefährdung der Nachbarstaaten durch auswärtige Ver¬
wickelungen bei weitem nicht so groß als die des russischen
Staats durch die langsam aber ununterbroch n vor sich
gehende Zersetzung und Vermorschung .

Ein Correspondenl der „ Times " in Odessa berichtet
einige charakteristische Züge ; welche bei der Ermordung des
Generals Skrelnikoff hervorlrattn . Als der General , der
in voller Uniform mit allen Orden auf einer Bank auf
dem Nicko' as Boulevard sich niedergelassen , gleich vorauf
von hinten den tödtlichen Schuß erhalten h ttte , sammelte
sich rasch sine Menge Volks um den Sterbenden , aber
Niemand wagte hülfrsiche Hand zu leisten , bis endlich eine
Frau hinzntrat und ihr Taschentuch auf die Wunde legt ?,
um das Blut zu stopfen . Wie man sagt , war der Dank
für diesen Akt der Nächstenliebe , daß sie we Nacht in Haft
gehalten wurde , bis sie sich von dem Verdachte gereinigt
hatte , daß sie mit den Mördern zisammendalte . General
S relmk ' ff war verhaßt - M t säst unumschränkter Macht -
befugrnß zur Ausrottung des Nihilismus ausgerüstet , ver¬
fuhr er m >t eiserner Härte . Männer und Frauen jessS
Alters und jeden Standes wurden Nattts aus den Betten
geholt und ins Gefängniß geschleppt . Ein großes Gebäude
war überfüllt mit politischen Gefangenen . Kirz vor seinem
Tode hakte General skrelnikoff mit mehreren Ärtillsrie -
Oifnieren einen Auftritt , indem er sie beschuldigte , dag sie
Politische Conventikel hielten und Soldaten zuzögen . Dis
Offiziere scheinen sich jedoch vor dem General gerechtfertigt
zu haben , aber jetzt sollen sie doch -singe -,ogn sein .

E a r i n e .
Wilhelmshaven , IN April . Durch Allcrh EabinetSordre vom

I I . d . M . ist Folgendes bestimmt : Die Maschinen - Utter . Ingenieure
Ehnnkönig . Holländer und Seydell sind zu Maschinen - Jngenieuren und
die Obermasckimsten Podewils Wal, . Flügg r , Raetz u d Merks von
der ersten sow e Barth von der 2 . Werfidwisio-i zu Malbineu .Unter-
Ingenieuren ernannt — Die Mariue - Unterzahlmeister Hmtze und Kley ,
bolie sind z i Marinc -Zahlamstei n rmt dem Range der Lieutenant«
zur See b fördert

— Das -Kanonenboot „ Hyäne" wurde, nachdem d -e Probefahrten
am gestrigen Tage gü stig ausgefallen, heute Bormit ag durch den
Chef der Marin statten der Nordsee , Herr » Adnnral Berger , iiispicirt.
— S . M . Artilleriesck fs „Mars -- verholte vom Vorhafen aus Rhede
und S . M . S . „ Binela" von der Kohienbrücke nach dem Vorhafen.

Kirl , >2 . April . Die Panzercoroette „ Sachsen -- ging
zur Wied raufnahme ihrer Probefahrten nach ser Eckern
sörd ?r Bucht . — Die Fregatte „ Niobe " hat aus dem
Werftbassin auf Rhede geholt . — D e Secondelieutenant «
der Reserve d- S S ebmasilonS Grothusen und Scharffen -
berg sind nach beendeter Dienstzeit in das Beur oubten -
Verhältniß zurückgetreten .

B V k a l e s .
* Wilhelmshaven 13 . April . Unser im best n Auf¬

blühen begriffener Männerturnverein „ Jabn " hielt gestern
Abend in seinem Vereinslokal „ Burg Hobenzollern " die
statutengemäße , recht gut besuchte Halbjahrs -Hauptversamm¬
lung ab . Aus dem erstatteten Rechenschaftsbericht heben
wir h - rvor , Laß dem Verein zar Zs t 116 Turn -. r und
Turnfreunde als M tglieder angehören ; 37 Turnzöglingen
wird besondeier regelmäßiger Turnunterricht erkheilt Der
Gesammtbestand der Kass - n der beiden ehemaligen Turn¬
vereine betrug zur Zeit ihrer Verschmelzung rund 230 M .
Nach erfolgtem Gericht der Rechnung « - Revisionscommissioir
ward der Turnrath einstimmig entlaste ' und Bericht des
letzteren über de -. Voranschlag für das nächste Rechnungs¬
jahr entgegengenommen , welcher in Einnahme und Aus¬
gabe mit rund 900 M . balancirt . Der dritte Gegenstand
der Tagesordnung betraf die Frage der Fahnenweihe und
wurde der Termin für dies Fest auf Sonntag den 23 .
d . M . verlegt . Die Feier wird mit ein m öffentlichen
Schauturnen im Saal der „ Burg Hobenzollern " verbun -

„ Bor zehn Uhr nicht, " erwiderte der Diener , „ und dann
hat der Herr Doctor eine wichtige Consultation .

"

„ Es ist bis dahin noch eine halbe Stunde , sollte ich
vielleicht nicht jetzt schon vorgelassen werden können ? "

„ Das geht nicht .
"

Müller zog sein Portemonnaie aus der Tasche , nahm
ein Zweimarkstück heraus und drückte es dem Diener in die
Hand . „ Melden Sie mich wenigstens, " sagte er .

Der Diener sah etwas spöttisch auf das Geldstück , er
mochte wohl gewohnt sein, mehr für solche Dienste zu er¬
halten . —

„ Ich würde Ihnen gern ein größeres Douceur gegeben
haben, " fuhr Müller , der die verächtliche Betrachtung seiner
Gabe gesehen, fort , „ wenn meine Kasse nicht so sehr er¬
schöpft wäre .

"

„ Nun , — wollen ' s versuchen , weiß aber nicht , ob ' s was
nützen wird, " versetzte der Diener und steckte das Zweimark¬
stück in die Tasche . „ Wen habe ich denn zu melden ? "

„ Ich heiße Müller . "

„ Müller ? Weiter nichts ? "

„ Leider zur Zeit weiter nichts . "

„ Der Diener entfernte sich und verschwand in eine Thür ,
kam aber schon nach wenigen Sccunden mit dem Bescheid
zurück, der Herr Doctor könne augenblicklich Niemanden

empfangen . "

Der Fremde sann einen Augenblick nach , dann sprach er :

„ Wollen Sie nicht die Güte haben , noch einmal hinein zu
gehen und dem Herrn Rechtsanwalt zu sagen , daß der Mann ,
der gestern Abend mit ihm und der Frau Baronin von Wenck
zusammen in einem Coupee gefahren , ihn in dringender An¬
gelegenheit zu sprechen wünsche . "

„ Warum haben Sie mir diesen Zusatz nicht gleich mit
auf den Weg gegeben ? "

„ Jch dachte erst soeben daran .
"

Verdrießlich ging das Fuchsgesicht abermals zu seinem, ,
Herrn hssiein , kam ebenso rgsch wieder zurück, ließ die Thür j
offen und rief dem auf dem Corridor Harrenden zu :

den sein und mit einem Turnerball im selben Local ab .
schließen . Mit den näheren Arrangements wurde außer
den Turnrathsmitgliedern ein besonders gewähltes Fsst -
Comitee betraut . — Aus der sodann vorgevonumnen Neu¬
wahl des Turnrathes gingen folgende Herren hervor ;
Erster Sprecher Brnkdirektor Closter , zweiter Sprecher Re .
dacteur Breitschädel , erster Turnwart Jntendanturiecretär
Schuhmacher , zweiter Turnwart Damenkleidermacher Grü -
ninger , Kassenwart Zsichner Grohmann , Schriftführer
Jntendantur - Secr . - Applikant Pfeifer , Zeugwart Tischler
Brost . Es erfolgte noch die Wahl des Ehrenratbes und
Besprechung einiger interner Bereit sfragen , worauf die
Versammlung erst in später Stunde geschlossen werden
konnte .

* Wilhelmshaven , 12 . April. Zl folge der „ Emder
Ztg .

" haben auf der ersten ostfriesischen Ausstellung von
L hrl ' Ngsarbeiten zu Emden folgende Lehrlinge von hier
Prämien erhalten : 1 ) 100 M . für ein Dowpfmaschinen -
wodell an Müller , Gunkel , Greifs , W stphal , Krüger ,
Hehler und Kubnow . auf der Kaiser !. Werft , 2 ) 25 M .
für eine Schneidekluppe an RingiuS bei Hrn . Bamberg ,
3 ) 20 M . für ein Kränungspendel an Berlow bei Hrn .
Bamberg , 4 ) 20 M . für einen Schraubenpropeller an
HinrichS auf der Kaiser ! . Werft , 5 ) 20 M . für einen
Mastenknecht an Blum auf der Kaiser ! . Werft , 6 ) 20 M .
für einen Schreibtisch an Peters auf der Kaiser ! . Werft ,

i 7 ) 10 M . für eine Dampfpumpe an Kätdler auf der
! Kaiserl . Werft , 8 ) 10 M . für einen Fensterrahmen an
! Hemmen und Ludwig auf der Kaiserl . Werft , 9 ) 10 M .
! für einen Toilettentisch an Dr xhagcn bei Herren Toel
: und Böge , 10 ) 10 M . für ein Paar Stief l an Saländer
j bei Hrn . Bunnemann — Die Busstellungscomm ' ssim

bat fast alle verkäuflichen und praktischen Gegenstände zm
! Verloosung angekauft . Es befinden sich darunter die mit

^ Prämien ausgezeichneten Gegenstände , sowie viele schöne
l Hauptgewinne . Loose sind im AusstelluvgSlokal , wie bei
! den Verkauksstellen nur noch in beschränkter A > zahl zu
! 1 M . zu baben .

* Wilhelmshaven , 13 . Apn ! . Gestern Nacht ist aber¬
mals eia Einbruch in den Laden des Hm . Uhrmacher
Friste hier versüßt worden durch gewattsames Offnen
der Jalousie . Beute wurde dem Einbrecher nicht zu Thnl ,
da die Schaufenster ausgeräumt waren . Glücklicherweise
vermochte ein Nachiwächler den Einbrecher , einen Arbeiter » ^

gleich nach der Thal festzunebmen .
* Wilhelmshaven , 13 . Apn ' . In Schaar , Stein¬

dausen . Strücklingen und Tungeln sind am l . April Post -
hülfstellen in Wirksamkeit getreten .

Wilhelmshaven . Die Verfälschung eigener Handlungs¬
bücher und der Gebrauch dieser gefälschten Bücher als
Beweismittel vor Gericht durch deren Inhaber ist, noch
einem Unheil des Reichsgerichts , nicht als Urkundenfälschung ,
sondern , wenn die sonstigen Erfordernisse des strafbaren
Betruges vorl egen , als Betrug zu bestrafen . „ Die Ver¬
fälschung einer Urkunde setzt eine unberechtigte Abänderung
einer Urkunde voraus ; eine solche liegt aber nicht vor .
Wenngleich das Gesetz den Vollkaufleuten die Führung
von Handelsbüchern verschreibt , so war der Angeklagte an
sich zur freien Verfügung über jenes Hauptbuch berechtigt ;
er war Dritten gegenüber nicht verpflichtet , den von ihm
her rühr enden , seinem Willen entsprungenen Inhalt des¬
selben , in seiner Integrität zu erholt - n und er war diernam
formell auch nicht gehindert , den ursprünglichen Eintrag
zu verändern und gewann eine solch? Veränderung damit
nicht schon den Charakter einer Verfälschung , wie er auch
dadurch , wmn er gle -ch anfänglich den bezüglichen Eintrag
unrichtig gemacht hatte , nicht der Fertigung einer fälscht»
Urkunde im Sinne des § 267 Str . G . - B . sich schulch
gemacht haben würde . Dagegen ist nicht auegnchlcstVH
daß , mag nun ein sachlich unrichtiger E .ntrag gleich an¬
fänglich gewacht oder ein Eintrag durch nachherige Ver¬
änderung in einen sachlich unrichtigen verwandelt worden
sein , der Gebrauch eines solchen Hauptbuchs mit unrichtigem
Inhalt vor Gericht den Charakter d r Vorspiegelung einer
falschen Thalsache im Sinne des Z 263 des St .- G .-B .
gswonnen und deshalb , softrn auch im Uebrigen die Vor -

„ Der Herr Doctor läßt bitten . "
Der Diener ließ den Fremden emtretcn und trat auf

den Corridor zurück.
Der kleine Rechtsanwalt stand in einem eleganten Schlaf¬

rock , der ihm bis auf die Füße reichte , an einem Putt , ms
dem ein großes Actenbündel lag . Er warf einen scharfen,
forschenden Blick auf das Gesicht des Eintretenden und sagte :

„ Sie heißen Müller und sind der Reisende , der , solange
ich im Waggon war , fortwährend schlief? "

„ Der Reisende bin ich . "

„ Und was führt Sie zu mir ? Der Diener sprach von
einer dringenden Angelegenheit , — welcher Art ist dieselbe? "

„ Ich möchte in Ihre Dienste treten . "

. „ In meine Dienste ? "

„ Ich bin sehr verwendbar .
"

„ In meine spcciellcn Dienste ? Als Copist ? Oder als
was sonst ? "

„ Als Spion .
"

,; Der Antrag überrascht mich . Wollen Sie sich nicht
etwas näher erklären ? "

„ Ich habe gestern im Waggon nicht geschlafen , Herr
Doctor , sondern fast jedes Wort Ihrer mit der Frau Baronin
von Wenck geführten Conversation gehört .

"

„ Teufels " kam es halblaut über die Lippen des Rechts¬
anwalts .

„ Ich höre sehr scharf , schärfer als die meisten Menschen .
Mein Ohr hat sich in den Urwäldern Afrikas , wo man be¬

ständig vor wilden Thiercn auf der Hut sein muß , geübt , das

leiseste Geräusch zu vernehmen . Daher ist mir nur wenig
von Ihrem Gespräch mit der Baronin vüH Wenck entgangen ,
ein Anderer würde vielleicht höchstens nur einzelne Worte ver¬

standen haben ? "

„ Und was baben Sie von dem Gespräch verstanden ? '

fragte der kleine Rechtsanwalt .
( Fortsetzung folgt .)



oussebuiMN dieser Geieh -Sstelle vorliegen . das Verhalten

p -s A -geklagten den Tbatbestand des Betruges bezw . des

Betruasv rsuchs bilden kann ."

-I- Bant . 13 . April . Die gestrige Monatsversamm .

lnna des Bürgervernns war von ca . 60 Mitgliedern be¬

sucht und war für die Sitzung so viel Material vorhanden ,
daß mehrere auf die Tagesordnung gesetzte Anträge nicht

- ur Srlediguna gelangen konnten . Zur Aufnahme ' hatten

sich 4 Bcwobner unserer Gemeinde gemeldet und wurden

di ! selben einstimmig ausgenommen . Nachdem die Rech -

nungsablme für die nächste Sitzung bestimmt , wurde zü -

nächst unsere Wochenmarktsangelegenbeit besprochen und

nach einer längeren Debatte beschlossen, 3 WreinSmitglie -

dern die Sache behufs Ausarbeitung eines Prosekts zu
überweisen . Zur B >schassung einer Schuluhr erbot sich
ein Mitglied , einen Kostenanschlag der Versammlung zu
beschaffen und event . schon bei der nächsten Sitzung ver¬

legen Hir Mitgliedern des Schulausschusfts wurden

für die demnächstige Wahl folgende Herren in Vorschlag
gebracht : Restaurateur Schulz . Gastwirth Liepelt u . Werk -

führer Dremcl . Für die nächste Tagesordnung sind u . B .
folgende Anttäae gestellt : 1 ) Fleischbesichtigung durch einen
Tbierarzt , 2 ) Material zur ev . Benutzung für die Steuer -

Emschätzungseommission .

Aus der Umgegend nnd der Provinz »
Aurich . Die Stände des Fü,ste " tbumS Ostfriesland

sind zu der am Mittwoch , den 10 . Mai d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr , im lantschastlichen Hause zu eröffnenden
diesjährigen Landrechnungsversammlung einberufen .

Aurich , 8 . April . Wie wir vernehmen , wird im Be¬
zirke des ottfriesischen Landwehrregiments Nr . 78 im Mo¬
nat Mai ein Landwehr Uebungsbataillon bezw . zwei for -
mirt werden Es werden zur Einziehung gelangen die
Jahrgänge 1874 und 1875 ; die Uebung dauert zwölf
Tage ; die Garnison - Uebungsorte sind noch nicht f - stgesetzt ,
wab ' scheinlich aber werden wieder Aurich und Osnabrück
austrseben .

Oldenburg . 12. April . Am letzten Sonnabend Vor¬
mittag wurde am Heiliaengeistwall die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes gefunden , welche in eine blaue Küchen -
scdürze gewickelt und bereits in Verwesung übergegangen
war . Es ist sofort eine Untersuchung eingeleitet und den
angestellten Nachforschungen gelungen , noch im Laufs des
Tages die Mutter des Kindes in einem Dienstmädchen
der Gastwirtbin Wittwe v . d . Laag « hierselbst , Namens
Gleichen Marie Bruns , gebürtig aus Wiesenerfehn , Amt
Wittmund , zu entd cken . Dieselbe gestand sofort bei ihrer
Be Haftung , am 22 . März geboren zu haben , jedoch be¬
haupt te sie Anfangs , das K ' nd sei bei der Geburt bereis
tobt geweien . Vom Tage der Geburt bis zum Karfreitag
hatte sie die Leiche in ihrer Kommode versteckt gehalten .
Die Obduktion ergab indeß , daß das Kind l bend geboren
fft und auch nach der Geburt gelebt bat . Wie die „ Old .
Ztg " vernimmt , hat die B . inzwischen auch gestanden ,
daß sie das Kind nach der Geburt gctödtet hat .

Leer , 12 . April . Die Stände des Fürstentbums Ost¬
sriesland sind in Gemäßheit des Z 57 der Verfassungs -
Urkunde sür die Ostfriesische Landschaft vom 5 . Mai 1846
Von drm Osifriksi ' chen LandschaftSeollegium zu einer am
Mitlwock , den 10 . Mai d . I ., Vormittags 10 Ubr , im
landschaftlichen Hause zu Aurich zu eröffnenden diesjährigen
Landrechnungsversammlung eingeladen . Die landschaft¬
lichen Aemter sind nach Z 43 a . O . zur Neuwahl eines
LandschoftSraths für die dritte Curie berufen .

Emden , 12. April . Am 10 . d . M . Vormittags ge¬
langte der Kabelkampfer „ Scotia "

, welcher in direktem
Anschluß an das von Valentia nach Amerika auslaufende
Telegraphenkabel der Bereinigten Deutschen Telegraphen -
Gtseüschaft das nach Borkum bestimmte Kabel gelegt hatte ,
- ei der 3 Seemeilen SzW ' /zW vom Feuerschiff Borkum -
Off ausgelegten Boje an und verband das daran befestigte
Ende des von hieraus dahin gebrachten Anfangskabels mit
dem an Bord lnfindlicken transatlantischen Kabel . Somit
ist die erste direkte Telegraphenverbindung Deutschlands
mit Amerika hergestellt und hat die Emdcr Telegrapben -
Stativn dadurch mehr an Bedeutung gewonnen . — Der
Dampfer „ Scotia " ist 500 Fuß lang , hat mit vollem
Kabel einen Tiefgang von 30 Fuß engl , und geht jetzt
noch 22 Fuß tief . Leider kommt das Schiff nicht in die
Ems , da sein kleiner 150 Fuß langer Adjutant „ Storm -
cok " die Schlußarbeiten aus führt .

Blexen . Drei Brüder Straubinger brachten dies r

Tage ein Mädchen in einem Boote , das sie wahrscheinlich
in Bremerbaven „ vor umsonst '

sich gekauft hatten , galant
an unsere Küste . Bei der Rückfahrt bricht der eine Riemen
entzwei , der andere geht verloren , und das Kleeblatt treibt
steuerlos ler See zu , von wo sie jedoch die Fluth zurück
bringt , worauf das Boot abermals an unserer Küste landet .
Um sich von der ausgestandenen Angst zu erholen , betten
sich die drei Gesellen in einen Rsithhaufen zum Schlaf
der Gerechten . DaS Wasser rauscht , das Wasser schwoll
und das Boot war alsbald vom Lande aus nicht mehr
zu besteigen . Dies gewahrend , holt der eine der Sonnen¬
brüder das Boot eines hiesigen BukterbändlerS , rudert
düwit an das von Bremerhaven Mitgebrachte Boot , besteigt
eS und fährt , indem er die Riemen des Butterhändlers
annectirt , von dannen , das hiesige Boot ruhig treiben
lassend . Die beiden Schläfer sollen beim Erwachen riesig
aufgemuckt haben . „Man kann heutzutage seinem besten
Freunde nickt mehr trauen ! "

Hannover , 11 . April . Am 10 . Februar er . waren
25 Jahre verflossen , seitdem der große Führer der na¬
tionalliberalen Partei , Herr v . Bennigsen , seine parlamen¬
tarische Laufbahn begonnen . Aus dieser Veranlassung war
hier ein Comitee zusammengetreter , welches im Stillen
eine Aufforderung an alle Parteifreunde erließ , zu einem
Ehrengeschenk beizusteuern . Letzteres wurde nun heute in
Gestalt eines prachtvollen Tafelaufsatzes und einer Adresse
dem Landesdirektor überreicht .

Bremerhaven , 8 . April . Der Charfreitag wurde hier
durch eme jener nicktswürdigen Brutalitäten entweiht ,
denen man in der Neuzest leider so häufig begegnet und
bei welchen das Messer die Hauptrolle spielt . — Es war
in der Nacht vom Donnerstag auk Freitag etwas nach
12 Uhr , als mehrere junge Leute , geborene Bremerhavener ,
einen ihrer Verwandten , der auswärts als Soldat in
Garnison liegt , als Besuchenden vom Bahnhnfe abholten .
Auf dem Wege hierher stießen sie in der Fahrstraße auf
den Steward des im hiesigen Hafen liegenden Schiffes
„ Senator "

, dem Vernehme -i nach ein Italiener , der eine
englisch redende Dam - , angeblich seine Frau , am Arme
führend , in Begleitung eines Dritten des Weges kam .
Wie nun die Affaire begonnen , ist noch nicht aufgeklärt ,
kurz , einer der jungen Leute erhielt unversehens von dem
Steward einen Schlag vor een Kopf , worauf sich gleich¬
zeitig ein allg meines Hand emenge entspann , an welchem
das Frauenzimmer , indem es seinen Patetot al ' warf recht
regen Antheil genommen haben soll . Plötzlich erhielt einer
der jungen Leute , wie man vermuthet , von dem Begleiter
des Steward , eine : Messerstich in d -e linke Seite , der ,
nach ärztlichem Gutachten , um nur eine Kleinigkeit höher
geführt , unfehlbar das Herz getroffen und den sofortigen
Tod des jungen Mannes herbetgcführt h den würde . —
Nachlwächtir verhafteten an Ort und Stelle d n Steward
und seine Begleiterin , während der Dritte entwischte und
erst am Freitag Vormittag wieder bsigebracht wurde . —
Der Verwundete wurde ärztlich verbunden unk liegt schwer ,
wenn auch nicht lebensgefährlich , darnieder .

Vermischtes .
— Bielefeld , 3 . April . Der „ Wests . Prov . Ztg .

"

schreibt man von hier : Gestern morgen verbreitete sich hier
dis Nachricht , daß die Leichs des in Münster im Duell
gefallenen (kath . ) Referendars Holtmann am Abende vor¬
her eingetroffen sei, um auf dem Kirchhofe der Vorstadt
Gadderbaum beerdigt zu werden . An drei stellen in
Münster hatte dem Vernehmen nach die Familie vergebens
versucht , einen Platz auf geweihter Erve sür den Gefallenen
zu erlangen . Man hatte ihm höchstens einen Platz neben
den Selbstmördern anweisen wollen ! Darauf hatte man
gesucht , die Leiche in der Heimath Beckum zu beerdigen ;
doch war man dort auf dieselben Schwierigkeiten geflogen .
So war die Leiche hierher gebracht , wo ein Bruder des
Verstorbenen wohnt . Die Einzelheiten , weiche man über
die in Münster stattaehabten Verhandlungen betreffs des
Begräbnisses vernahm , riefen hier große Aufregung hervor .
Sehr begreiflich ; auch uns sind haarsträubende Einzel¬
heiten zu Ohren gekommen , bemerkt dazu die Redaktion
des genannten Münsterschen Blattes .

— London , 11 . April . „Daily Tel ' graph " ist im
Besitz der officiellen Bulletins über Jumbo , den famosen
nack Newhsrk verkauften Elefanten . Mr . Barnum tele -

graphirt dem Blatt : „ Newyork , 10 . April . Jumbo ist
vollkommen zufrieden , er befindet sich in Gesellschaft von
21 anderen Stephanien . Huovert Zenungs - Colonnen

schilderten seine Reise und Ankunft . E « erforderte 16
Pferde und zweier Stephanien , um ihn nach meiner Aus¬
stellung zu schaffen . Ganz Amerika ist erfreut . Bier
Millionen werden diesen Sommer Jumbo in Augenschein
nehmen . Ich bringe Jumbo und einen jungen Stephanien
im November nach England ." Sin Telegramm der „ Times "
giebt die bedauerliche Nachricht , daß Jumbo auf der Reise
an den Trunk gekommen sei . Cr hat eine Vorliebe für
Whisky entwickelt , die er früher nicht gezeigt hat . Wir
haken übrigens den Trost , daß unsere Aankeebrüder sich
ebenso kindisch um Jumbo anstellen , wie ein vsrebrungs -
würd -ges englisch . « Publikum . Die N whork Wbarfes
waren der ganzen Längs nach mit Menschen besetzt. Jumbo
ist zollpflichtig . Wäre die Zollbehörde in Newyork so findig ,
wie deutsche Zollämter , so würde man Jumbo vermnthlich
wie bearbeitetes Elfenbein behandeln . „ Daily News " läßt
sich ausführlich über den Eindruck telegraphiren , den
Jumbos Erscheinen unter seinen näher und ferner ver¬
wandten College « im Tbiergarten hervorrief .

— Das Schieffer '
sche Viehpulver besteht nach einer

Analyse Dr . I . Neßlers im „ Bad . Land » . Wochenbl .
"

aus Kochsalz , Antimon und eisenhaltiger Asche, Schwefel ,
Anis und anderen Pflanzenstoffen , sodaß ein erheblicher
Nährwerth demselben nicht zuzuschreiben ist und der Preis
außerordentlich hoch erscheint .

— Skobeleff gefordert . Ein Deutscher , der
in der Nähe von Sommerfeld wobnt , hat die Provokation
des Generals Skobeleff gegen Deutschland so persönlich
genommen , daß er ihm per eingeschriebenen Brief ein
Duell anbot . Skobeleff hat aber bis zu diesem Augenblick
nicht auf die Herausforderung reagirt .

— Ein Bannfluch über liberale Redacteure .
Der Bischof von Santander in Spanien hat sämmtliche liberale
Redacteure dieser Stadt in den Bann gelegt . Der betreffende
Bannfluch lautet , spanischen Blättern zufolge , wörtlich : „ Gott
der Allmächtige möge sie verfluchen ! Er vernichte sie , wenn
sie im Hause und wenn sie im Freien sind ; wenn sie sich auf
der Erde oder wenn sie sich auf dem Wasser befinden ; er
verfluche sie von der Spitze des Kopfes bis zur Fußsohle
hinab ; er verfluche sie , wenn sie aufrecht stehen, wenn sie sitzen ,
wenn sie gehen , wenn sie liegen , und wenn sie schlafen, heute
und für immer . Mögen ihre Augen erblinden , ihre Ohren
taub werden , ihr Mund verstummen und ihre Zunge vertrocknen .
Mögen ihre Hände nicht mehr tasten , ihre Lippen keine
Speisen mehr zu sich nehmen und ihre Augenlider sich nichr
schließen können . Auch die anderen Glieder ihres Körpers
mögen verflucht sein und möge ihr Grab das der Hunde und
Esel sein, auf daß sie in Schande ruhen . " Ein recht lieber
Herr , dieser Bischof von Santander !

Submissions -Resultat
am 12 . April 1882 bei der Kaiserlichen Maune -Hafenbau -Lommisfion
über Lieferung von 13550 Kx Schmiedeeisen und 2500 Lx Gußeisen
in Trägern , Säulen rc. für den Tunnelbau unler der Jachmannstraße

hierselbst , nach den im Termin verlesenen Offerten .
Hugo Sentius , Essen a . d. Ruhr . . . . 7260,53 Mt .
Albert Eremer , Hoerde . 7453 .00 „
D . Lensch , Hannover . 9128,50 „
Louis Eilers , Hannover . . . . . 8849,25 „
Lüneburger Eisenwerk , Lüneburg . . . . 9885,30 „
Meißner Eisengießerei u . Masch .-Bau -Anstatt , Meißen 10338 65 „
E . Kunze . Wilhelmshaven . 12884,00 „
Aktien - Gesellschast für Maschinenbau und Eisenindustrie

in Varel . 14365,00 „

Wilhelmshaven , 13 . April . Loursbericht
u . Leih -Banl ( Filiale Wilhelmshaven ) .
4 pLt Deutsche Rsichsameihe .
4 „ Oldenb. Eonsols .

Stücke K loo M i . Berk . V- °/« höher .
4 „ Jeversche Anleihe . . . . . . .
4 , , Oldenburger Stadt Anleihe . . .
4 „ Landschaft !. Leutral - Pfandbr . , . .
g „ Oldenb . Prämisucrnl . p . St . in M .

„ Bremer Staarsanl . v . 1874 . . .
4 , , Preuß . consoüdirte Anleihe St . L 200 M .

u . L 300 M . im Verkauf V , höher .
4V, Preußische consolidirte Anleihe . .
40 , Pfandbriefe der Rhein . Hypothekeu -

Bank Ser . 27 — 29 . . , , .
4 , , Pfandbr . der Rhein Hyp .-Bank . . .
4V -, Psandbr . der Brauuschw . - Hannoverfch

Hypothekenbank .
4 , Pfandbr . der Brannschw . Hannoversch .

Hypotbekenbank . .
„ Borussia Priorik .

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 m M .
„ London kurz für 1 Lstr . in M . . .
„ „ Newyork „ ! Doll . .

der Oldenb . Spar »
gekauft verkauft

101 .00 101,5 »
100 .00 . . 101,00, .

99,75
99,75

100,70
149,40

100,50 ..

! 50,40 .
"

101,30 ! 0I,85 „

!04,20 . ,

100,00 . ,
98 .50

101,20 , ,

98,50 „

101,75 . ,

96,40 .. 96,95, ,
100 .50 „ 101 .00 „
168,85 „ 169,65 . ,
20,39 . , 20,49, ,

4,17 „ 4,2 » „

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der innerhalb der

Stadt bclcgenen marinefiscalischrn
Parzellen soll zum Zweck der Heu
gewinnung und als Acker - bezw . Garten¬
land theils für den Zeitraum von jetzt
bis 1 . October ds . Js . und theils
auf die Dauer von 3 Jahren stalt -
finden .

Zu dieser Verpachtung werden die
nachstehenden Termine anberaumt und
zwar :

A . für die Grasplätze innerhalb
der Stadt am

Montag , d . 17 . April cr .,
Nachmittags 6 Uhr ,

Sammelplatz bei der provisorischen
Kaserne Nr . I in der Roonstraße ;

d für die Acker - Parzellen beim
Berliner Hof und bei der Werft -
und Hafenkaserne am

Dienstag , d.18 .April er .,

um 8 Ustr Nachmittags beim
Exercier - Hause .

Wilhelmshaven , 13 . April 1882 .

Kaiserl . m-
VerwiiliMg .

Verlranfs-
Stkliimtllmchilllg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände ,
als : 6 Marmortische , 1 Büffet ,
1 Real , 1 Bierapparat , 3 Sophas ,
1 Regulator , 1 Schreibpult mit
Aussatz , 2 Kleiderständer . 6 Bilder ,
3 Spiegel , 1 zweilb . Kleidersckrank ,
2 Figuren mit Coniole , 1 Hand¬
wagen , l Gaekrone , 2 Tische , 1 eis .
Gartenbaus , 1 Portiere von Da¬
mast , 1 Commode , 1 Glasschrank ,
1 Nähtisch , 1 Sopgatifch , 1 Pia
nino , 1 große Parlhie Porzellan¬
sachen , 6 Tafel - und 4 Tischtuch r ,
12 Betttücher . 20 Servierten , 20
Klsseu - Ueberzüge . 12 Bell - Ueberzüge ,
24 Stück Handtücher , 6 Tischdecken ,

Sammelplatz um 5 Uhr Nach - 4 Bettvorleger , 120 Slück Teller ,mittags beim Berliner Hof und ^ l Dutzend Schüsseln, 1 Dutzend

Kummen , 2 Dutzend geschliffene
Bierseidel , am

Dienstag ,
den S8 . April 1882 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in Ser Wilhelmshalle hier öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustig « ich hier ,
mit einlade .

Wilhelms ! aven , 12 . Apr >l 1882
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Waare» -Auktion.
Im Aufträge d s Kau ' manns

H rrn Ä Röbbelen hier als
Verwalter im Concurse der Firma
E Rivers hier , resp . in Dyk -
Hansen bei Gödens , wird Unter¬
zeichneter das mr Masse gehörige
Waarenlager , bestehend aus :

1 ) Mehl u Hülsenflüchten ,
als : Grie -ö , Grütze , Graupen ,
Rude !n , Bohnen , Linsen ^
Erbsen ;

2 ) Colonial Wuaren , als :
Reis , Rosinen , Mänteln,Sago, -

Canehl , Canehlblülhe , Corin
then , Piment , Pfeffer rc . ,
ferner : Stearinlichter , Cboco -
lade , Seife , stärke , Soda ,
Kaffee , Melis , Candis , Pflau¬
men , weiße und decorirte
Porcellon - Gegenstände , als :
Kummen , Schüsseln , Teller ,
Taffen , Kaffee - und Thee -
kannen , Holz -Pantinen , Ka -
nariensaat , Kau - und Raust ,
tabak ;

3l an Möbeln rc . : 5 Stühle ,
2 Tische , 1 Spiegel , 3 Rou -
leauz , l Uhr . 7 Bilder , iO
Blumen u . s. w . :

ferner : 1 Haufen Dünger , 6 !
Eentner Heu , 8 Cent . Stroh ,
1 Kanarienvogel nebst Bauer ,
sowie rstele hier nicht genannte
Artikel am

Freitag ,
den 14 . April ds . Js „

Nachm , präc . ! Uhr ,
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahstlug verkaufen .

Käufer wollen sich in dem Hause

des Handelsmanns E . AlberS
zu Dykhausen einfinden .

Wilhelmshaven , II . April 1882 .
Der Kgl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Lieferung von Busch .
Zu den Schutzbauten auf der

Insel Spiekeroog werden sofort
10V0 evin Busch » IS

Bund
verlangt . Offerten unter Angabe
der Lieferungszeil werden bis zum
18 . April erbeten .

Wittmund , den 8 . Aprck 1882 .
Der Baurath .

T a a k s .

,in Sohn ordentlicher Eltern kann
' sofort in die Lehre treten bei

C C Wehmann ,
Tischlermeister , Neuheppens .

Ein tüchtiger Schuhmacher
der an der Maschine arbeiten und
etwas zuschneiden kann , resp . sich auf
diese Arbeit ausbilden will , kann sofort
dauernde Beschäftigung erhalten bei

I Nissen



UkzjMmgs -FM nach Gmism
Sonntag , den 1K . , Morgens mit dem ersten Zuge .

Ankunft in Emden 11 Uhr 8 Min . , Abfahrt von dort 4 Uhr 55 M . Nachm .
Für die L -chrlinge ist ermäßigter Fahrpreis von der Großberzogl .

Eisenbahn - Direktion derart gewährt , daß ein einfaches Billet bis Leer
zum Preise von 3 Mk . 30 Pf . zur freien Rückfahrt mit zweitägiger
Gültigkeit berechtigt . Von Leer bis Emden kostet ein Retour - Billet
1 Mk . 50 Pi . Also Fahrpreis zusammen 4 Mk . 80 Pf .

Bedürftigen Lehrlingen unserer Schule , welche die Ausstellung
beschickt ha ^en und dieselbe besuchen wollen , erhalten aus unserer Kasse
das Fahrgeld . Zur ermäßigten Fahrt ist eine Legitimation erforderlich ,
Welche von uns bezogen werden kann .

Mitglieder und Freunde des Vereins können ermäßigten Fahrpreis
genießen , wenn bis Sonnabend Mittag eine genügende Anzahl Karten
gelöst sind . Der Preis würde sich bis Leer und rurück auf 4 Mk . 40 Pf .
stellen . Retourbillet von da bis Emden 1 Mk . 50 Pf .

Legitimationen , Anträge auf Freifahrt für Bedürftige rc . , sowie
Anmeldungen für Mitglieder am Freitag und Sonnabend , Mittags von
12 — 1 und Ab ' nds von 6 — 7 Ubr , in F rieli n g sdorf ' s Badeanstalt .

Der Borstand des Gewerbe -Vereins .
F r i e I i n a ^ ^ o r f.

^Sonntag , den 16 . , und Montag /
den 17 April :

'
,

8 MS WMMM
Geisterbeschwörers und Reichs - Zauo - r - ^

künstlers ,
« L .

-
WE ,

Decorotionen und Costüme von I . Tinville aus Paris ,
Nur da « Neueste und Großartigste , was bis jetzt in ,"

diesem Genre geleist t worden ist . Znm Schluß : Vorführung der
Vhier noch nie gesehenen neuen indischen Geister ° Citirung . '

Ws ! Ich kann dem verehrtest Pu likum heute ras Aller i

^ neueste bieten : es ist das Citiren von Geistern ohne Spiegelscheibe,M ,. . . . . . . . .obne Beleuchtungsapparate ; die Geister und Teufel erscheinen und »
- verschwinden Plötzlich , sogar im Zuschauerraum . Es ist dies kas ^

^ Allerneueste , was bis jetzt von mir gezeigt wurde . Verstorben --^
^ »Persönlichkeiten , weiche die Zuschauer zu sehen wünschen , werden ^ »
^ sofort citirt .
- Kastenpreise r Sperrsitz 1,50 Mk ., 1 . Rang 1 Mk .

2 . Rang CO Pf . . Gallerie 40 Pf.
Einlaß 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Alles Nähere siehe Anschlagzettel .

Goldene Trauringe
halte von jetzt an stets auf Lager.

Uhrmacher W. Z?. ZLnIsI « »» » » ,
_ Bismarckstraße 17.

RUMzii . KM - n . MfMznr .
Mädchen - und Kinderstiefel

in großer Auswahl empfiehlt

_
^ 18 8VIL .

In den nächsten Tagen treffen beste englische

ein und nehme Bestellungen entgegen, per Last frei vor's Haus
38 Mark .

'
LZ. N .

Roonstraße 100 .

MGUÄG - LGß - GMGL « GKO
find noch bis znm Sonnabend , den 13 . April e. , zu
haben ä Stück 3 Mark in de«

Erpkd . des „Wilhrlmsh . Tageblattes".

Freitag , den 14 . April 1882 :

MaüsTniigkeiis - Äorßellung
zum Besten des Frauenvereins ,

im Saale der

Burg Hoheuzollern ,
ausgeführt von Dilettanten der 4 - Abtheilung , unter gefälliger
Mitwirkung von Herrn Reulecke , Frau Robe , Frau Müller und
der gesummten Capelle der 2 Matrosen - Division , unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn C . Latann .
Cassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 '/? Uhr.

Preise der Plätze : 1 . Platz 1 Mark 50 Pf . , 2 . Platz 1 Mark ,
Gallerie 50 Pf .

Billets sind im Vorverkauf bei den Herren Rob . Reulecke , Rob .
Wolf , Frankforth , Kaper ' s Hotel und A . Schindler in Neu¬
heppens ( 1 . Platz 1 Mk . 25 Pf . , 2 . Platz 75 Pf .) zu haben .

Nach - er Vorstellung findet
Hi » »

mit Ueberrasckungen statt _
Mittwoch , den IS . April 1882 :

lMlMI lieg Hngvököins ru löver
Lm MltzrsMltz .

ratorium „Zimon Petrus "
von I » <1rvi ^ Ur iiiai llliH .

Solo - Sopran : Concertsängerin Frl . Post aus Hamburg ,
Solo - Alt : „ „ Sckauenburg aus Crefeld ,
Solo -Tenor : Concertsänger Herr Henrich aus Mannheim .

Zur Begleitung ist die Marine Capelle engagirt .

AntÄng 6 TII »r
Entree an der Kasse : nummerirter Platz im Saale und vorderen

Nebenzimmer 2 M . 50 Pf . , nichtnummerirter Platz im Hinteren Reben -
Ommer und Stehplatz im Saal 2 M . Bei Herrn Ilsvirt « , Bahn¬
hof Wilhelmshaven » sind nummerlrte Billets zu 2 M. zu haben
uns Textbücher zu 25 Pf .

Wenn 25 Personen in Wilhelmshaven abonniren , fährt Abends
um 11Vz Uhr ein Exlrazug von Jever nach Wilhelmshaven . Fahr¬
preis s , Person 1 Mk . Sollten sich nicht 25 Tbeilnehmer finden , dann
wird im .. Wilbelmsbavenex Tageblatt " Weitere « bekannt .gemacht w- rden .

_ Der Vorstand des Singvereins zu Jever .

<
LILL, . s

K Jeden Abend 7 Uhr : O
s Große Vorstellung und Loucert. A
M Aufireien der französischen C ansonette Mlle Heloise sowie V
'

^ der englischen Sängerin und Tänzerin Miß Louise Boulton

Hr . 8ZL88 .

Z

Frühjahrs - und Sommermoden
in Bild und Text , farbigen Darstellungen und Schnitt
mustern findet man in reichhaltigster Fülle in der Jllu -

strirten Frauen Zeitung ( Ausgabe der Modenwelt
m t Umerhaltungsblatts . Preis vierteljährlich 2 Mark
5V Pf « Probenummern sind in allen Buchhandlungen
vorrätbig , sowie direct von der Expedition in Berlin 4V - ,
Potsdamer Straße 38 , zu erhalten.

- Um 1 . April hat der Abdruck einer neuen ,
überaus spannenden Novelle „ Bezauberte Welt " von
Ludwig Laistner begonnen . ..

Airegen anderw . Ankaufs siebt in
Schortens nock ein Haus

mit ganz bestelltem schönen Garten
von Mai 1882 — 83 sehr billig zu
afterverpachten . Näheres bei

Schortens. Onrl Alsns .

(T ^ as berühmt ? Buch über ge-
--Eo Heime Krankheiten , Schwäch?
zuständc , Selbstsswächung ic . , sowie
deren Heilung , fandet für 1 Mk .

kuwlsr 's Vor8g .iiätbvr6g .u,
Berlin , Oranienstr . 135 .

/ st̂ in unmittelbar beim Wasserwerke
>2 ? zu Feldhausen belegenes , neu
erbaut - s , zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit großen
Gartenlandereien , sowie ein
Bauplatz in nächster Nähe des
Heidmübler Bahnhofes , mit meh¬
reren Scheffeliaak Land , sind durch
mich unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Wilhelmshaven , April 1882 .

A . W . Hake , Auctionator,
Neuestraße 10.

/ )7in junges Mädchen von auswärts ,
welches das Schneidern erlernt

hat , sucht Stellung zum 1 . Mai als

Stubenmädchen . Zu erfragen bei
Hempel , Altestraße 5 .

AollMrcit 'sehs
krust -ßonbons

eine NLvil Nr -Ittietisr Vor -
sokdlkt bereitete Vereini¬
gung von 2uolcsr u . Xrüuter -
Lxtrsütsn , v/elobe bei Nals - u .
grast - AMviisnen unberüngt
Nsbltkuenki veirlcen . disturell
genommen uncl in lisieser ktilok
sllkgelöst , sing cilesslben X!n -
gern Ä/is Lrwaobsenen ru
empfeblen .

VorrÄbig in versiegelten
keten mit üLbrsuobsunWsisung
s S0 ? k. in

'tVillivImsdavsn bei

ü . MgisoliLzr , en xros L

ckstail , torvsr bei 2 . I ',
ONrisiinuL , Bpotstsüor 0 .
ZornöillÄim , 3 . Uons -töll ,
in Rou -Hsppsns bei 0 . ff.
Rsüröltäs unck in cker Filiale
von ^ .potb . 0 - 8orQ6IUktlll1,
in I^eutznäs bei Onrl Röloll .

Empfehle sämuttliche

Sämereien ,
demnächst auch Fflunzen .

Zu jeder Tageszeit zu haben von

Ztrömstr , Gäriner , Nmilü ,
bei Hrn . Gastwirth Sjllts , Elsaß .

Empfehle mich auch zur Verrich¬
tung von Gartenarbeiten .

Bin Sonntag Morgens im Dirks ' -

schen Gasthause in Belfert anwesend .
Mein Aufenthalt hier dauert ctwa
6 Wochen . — Bestellungen nimmt
Hr . GastwirtbSjuts . Elsaß,entgegen .

Zu vermiethen
auf 1 . Mai 3 Stuben nebst Kam¬
mern mit oder ohne Möbeln .

Heinr . Müller .

aimer - Turnverein „Jakin"
zu Wilhelmshaven .

Die nächste Turn -
stunde findet statt
am Freitag , am

Sonnabend ,
den 15 d M . ,

statt . Der Tur nrath .

Neu ! Neu ! Neu !
MgMMWI ,

gespielt mit 16 Kegeln .
Es werden Kegelspieler ergebenst

eingeladen .
A . Sjuts ,

Elsaß , Marktstraße .

HLitte um gefällige Zurückgabe der
entnommenen Proben von :

Bett Inletts , Sr . Buckskins
Kleiderstoffen , Shirtings ,
Hemdentuch , Pique rc, da sehr
darum bmöthigt bin .

ItlkOlt. l . Vv88.

Zur 166. König!. Preuß.
Klaffen -Lotterie,

Ziehung der ersten Klasse am 16.,
und 19 . April , sind Loose zm
gefl . Abnahme bis zum 12 . April
zu haben .

Auck liegt die amtliche Ziehungs¬
liste der 165 . Klaffen -Lorterie zur
Besichtigung auf in der Buchhand¬
lung von M . C . Siesken , Wil¬
helmshaven , Altestrabe 16 ^

Täglich frische«

Uoßfleisch .
^ ll » « rt VsKK « , Roßschlachter .

Verl. Königstraße .

Zu Mimfen
80 St . Eisenbahn -KiPP -
wagen , höchst Preiswerth ,
ab Frankfurt am Main .

«L . ^ öv4LN » » rlL )
Bremen .

Eine fette Kuh
hat zu verkaufen

R . H . Egts
bei Fedderwarden .

Zu vermiethen
eine kleine Stube , sowie für einen

ordentlichen Mann ein Logis . Zu
erfrag n in .der Exp , d . B .

Tüchtige Rock - und Hoser?
Arbeiter

erhalten dauernde Beschäftigung fit

W . Staub , Schneidermeister,
A uaustenstraße 6 .

300 tüchtige Erdarbeiter
werden beim Bau des EmS - Jade -

Canals , Upschört - ReePSholt , gesucht.

Accordverdienst 2,40 — 2,80 Mk .
pr O . G snvrl » !» :

Der Ingenieur
Knape .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schneidet -

qeselle d i 8 . 8 « stv « i »xvl ,
Reudeppens . Llkestraße 7 .

Warnung
ir legen Gift für Federvieh

in unsere Gärlen -
Seda n .

G . T . Janßen .
I . H . Janßen .

W

DLntlaufrn ein weiß - und gelb '

VS - gefleckter Jagdhund - Wieder -

bringer erhält Belohnung bei Stabs -

arzt Huesker , Roonstraße . ^

z Todes -Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft

nach kurzer Krankheit unser
kleiner ff

Karl 8
im zarten Alter von 1 Jahr »
4 Mon . 12 Tagen , welckesZ
mit riesbetrübtem Herzen zurZ
Anzeige bringen ß

C . H. Franke 8
und Frau , ged . K ! einsteuber . ^

I

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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